
Bücherdiebe
Will Gmehling: Freibad. Ein ganzer Sommer unter dem 
Himmel (Peter Hammer Verlag)

Robbie (6), Alf (10) & Kathinka (8) sind Geschwister, sind im Freibad. Geld haben 
sie nicht viel, aber Mama hat ihnen 3 Euro mitgegeben. Sie haben richtig Hunger und 

kaufen 2 Portionen Pommes: Der Mann am Tresen tat ganz viel drauf 
und stellte beide Portionen auf ein kleines Tablett. Es gab aber 
auch noch ganz viel anderes leckeres Zeug bei diesem Kiosk. 
Limo, Fruchtschnecken oder Eis. Robbie zeigte darauf und rollte 
mit den Augen. 
„Vergiss es“, sagte ich. „Unsere drei Euro sind weg.“
Als wir abziehen wollten, kam ein Mädchen rein, genau in dem 
Moment. Sie hatte lange braune Haare. Sie hatte ein weißes 
T-Shirt an und eine weiße Hose. Sie kam herein und blendete 
mich wie eine Sonne. Das Tablett fiel mir aus der Hand, und die 
Pommes landeten auf dem eklig nassen Boden.  
„Mann!“, schimpfte Katinka. „Du Blödmann!“ ...
Morgen ein neues Buch.

Kreativ schreiben
Du brauchst: Ipad-Timer, Papier, 
Stift (auch: Computer mit Word) 

Automatisches Schreiben – 
tut wunderbar gut! 

Fünf Minuten pro Tag.  
Halte drei Wochen durch, dann 
beginnt die Gewohnheit. 
Die Übung selbst ist simpel:  
1. Stell dir einen Timer auf 
fünf Minuten und leg ein lee-
res Blatt Papier mit Stift bereit.  
2. Denke an ein Thema,  
irgendeines. 
Beispiel: Corona, letzter Urlaub, 
deine schlechte Laune, Kuchen .... 
3. Starte den Timer, und 

schreib drauflos,. Achte nicht 
auf sprachliche Korrektheit 
oder fertige Sätze, vergiss das 
Radiergummi. Folge einfach 
deinem Gedankenfluss. 
Die einzige Bedingung: 
Dein Stift muss ständig et-
was schreiben, selbst wenn 
du zehnmal das gleich Wort 
schreibst.
Tipp: Schreib täglich  
zur gleichen Zeit. Such dir 
jeden Tag ein anderes Thema. 
Nach einigen Tagen wirst du 
merken: Das Schreiben fällt dir 
immer leichter. 
Ergebnisse zu mir:
E-Mail: mechthild@mechthildgoetze.de

BEWEGEN
mit Kochbuch & Bratpfanne: 

Dieser Pirat aus dem Buch 

„Der Troll und die wilden Pira-
ten von Julia Donaldson“  
sieht wirklich ein bisschen  
verrückt aus. 
Klemm dir Kochbuch & 
Bratpfanne unter den Arm 
und marschiere los, so wie 
der Troll! Wie viele trollarti-
ge Schritte gelingen dir, ehe 
Bratpfanne oder Kochbuch zu 
rutschen beginnen? 

Literarischer Salon
Margaret Atwood: Moralische 
Unordnung (Piper, 2008)

Der Roman scheint eine Art literarisch 
elegante Version einer Autobiografie der 
kanadichen Autorin zu sein = 11 teil-
weise schon anderswo veröffentlichte 
Erzählungen.

1. Erzählung „Die schlechten Nachrich-
ten“: Autorin & Gatte als älteres Paar.  
2. Erzählung: Kindheit der Erzählerin, 
von da an wird chronologisch erzählt.  
Alle Geschichten sind ineinander verwo-
ben und brauchen nur knappe Sätze, um 
vordergründig unspektakuläre Ereignis-
se in lange nachwirkenden Bildern zu 
vermitteln.  
Die Erzählungen, wie mit leichter Hand 
geschrieben, enthalten stets Widerhaken. 

1. „Die schlechten Nachrichten“

Wir mögen die schlechten Nachrich-
ten nicht, aber wir brauchen sie.  

Wir müssen Bescheid wissen ... (S. 14)

Schlechte Nachrichten lassen sich 
besser mit einem famosen Frühstück 
verdauen –frühstücke deshalb Mor-
gen einmal à la Margaret: Morgens 

liest Ehemann Tig der Autorin sofort die 
schlechten Nachrichten vor. Die kann 

das schlecht ertragen, will erst aufstehen 
„Als ich die Küche schließlich errei-
che, duftet es nach Toast und Kaffee. 
Das überrascht mit nicht, denn das 

hat Tig ja vorbereitet. Der Duft hüllt 
mich ein wie eine Decke, selbst dann 

noch, als ich den Toast tatsächlich 
esse und den Kaffee tatsächlich trinke. 
Da auf dem Tisch liegen die schlech-

ten Nachrichten. ... (S. 13)

Ab 2.4.2020: „Yann Martel:  
Die hohen Berge Portugals“

ANSTECKEN 
NiChT  

ErLAuBT: 
COrONA! 
Brief 05

Lesen, schrei-
ben, bewegen, 
kreativ sein. 

T ä g l i c h e 
Schreib- und 
L e s e f r e u d e  
für Tage der 
Z u r ü c k g e -
z o g e n h e i t :

Schreib-
werkstatt 
Firlefanz  
Kreativ

Anregung 
aus dem  
Literari-

schen  
Salon

Bücher- 
diebe  

= freche 
Buchtipps 
für Kinder
Bewegen, 

Malen,  
Basteln, 
Raten!

 (c) Mechthild Goetze,  
Geschichten- 

erzählerin 
www. 

mechthildgoetze.de

raten
Wie viele Wörter kannst du 
aus BRATPFANNE zaubern?
Ich beginne: Raten, Pfanne, 
Tanne ...



ANSTECKEN NiChT ErLAuBT: 
COrONA! 

Kreative Ergebnisse
Vergleich aus Brief 04: 
Und wir sind hungrig wie die 
Leoparden.“  
(Will Gmehling: Freibad)

Brief 01: Hartmuts Wörter:
Circus
Offen
Rasierpinsel
Olive
Niedlich
Apfelbaum
Dazu die Geschichte:
Der Eingang zum Circus stand weit 
offen. In der Manege übte der Rasier-
pinsel  gerade Handstand mit einer 
Hand, und dabei balancierte er eine 
Olive auf seinem Kopf. Das sah sehr 
niedlich, aber noch viel komischer aus.  
Als der Löwe das sah, konnte er sich 
vor Lachen nicht mehr halten. Dabei 
kam er ins Rutschen und knallte ge-
gen den Apfelbaum. Jetzt konnte sich 
der Rasierpinsel nicht mehr zurückhal-
ten und prustet lauthals los.  
Das Ereignis brachte die beiden auf 
eine gute Idee und am Abend konnten 
die Circusbesucher bereits die neue 
Nummer mit dem Apfelbaum beklat-
schen.

Automatisches Schreiben 
Thema: Corona-Zurückgezogenheit 
Mein Text (unzensiert):

Ruhe. Stille. Unermüdlich – Gedanken 
ausschalten. 
Ich möchte das Leben anhalten, 
bremsen.  
Ich sehne mich nach Ruhe  
und Harmonie.  
Stattdessen ist überall  
Traurigkeit zu spüren.
Leute, poliert eure Seele!  
Macht etwas Schönes! Lacht!!! 
Ich kann nicht lachen, ruft ihr  
– ich höre euch. 
Doch! Sage ich euch.  
Lachen geht immer.  
Singt, schreibt, tanzt,  
hört Musik und bewegt euch dazu.  
Lest euch was vor, laut und schön, 
gern auch komisch. 
Ihr müsst lachen!  
Täglich mindestens fünf Minuten 
lang. L A C H E N!  
Sonst haltet ihr nicht durch!
Und wenn ihr nicht durchhaltet,  
dann  muss ich weinen.  
Willst du das?  
Oder du?
Ich will euch.  
Ich will euch glücklich sehen,  
zufrieden. 

Ich bin auch traurig,  
ich habe Angst, wenn ich zu viel von 
Corona lese und höre.  
Und deshalb mach ich anderes.
Widewidewitt – ich mach mir die Welt, 
wie sie mir gefällt. Ätsch!

Wörtergewimmel von Kindern

BRATPFANNE
Platz für deine Wörter:
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